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Dr. Michael Ruoff, Dr. Thorsten Lieb 
 

Steuern runter – Wohlstand rauf! 

Deutschland muss vom Umverteilungs- zum Aufstiegsstaat werden 

Deutschland leidet seit Jahren an einer Wachstumsschwäche, die das Auf-
stiegsversprechen der sozialen Marktwirtschaft in Frage stellt, die industrielle Ba-
sis des Landes gefährdet und uns schleichend hinter dynamischere Volkswirt-
schaften der Welt zurückfallen lässt. In Deutschland lag das BIP 2025 preisberei-
nigt nur 0,2% über dem von 2019, in der EU lag der Zuwachs real bei 1,5%, in 
den USA bei 10%. Deutschland erstickt an zu viel staatlicher Aktivität, der „Mehl-
tau“ überbordender Bürokratie und die verkrusteten Strukturen kosten Chan-
cen, die Staatsquote wird nach Ansicht aller Experten in 2026 über 50% steigen 
– gerade auch wegen der Schulden-Orgien der schwarz-roten Koalition, die 
einseitig auf Nachfrage-Impulse setzt, die nur ein Strohfeuer entfachen, statt 
über Strukturreformen fiskalisch neutrale, aber langfristig tragfähige Wachs-
tumsimpulse zu setzen. 

Über die weitreichende Deregulierung der Wirtschaft und des Arbeitsmarkts 
hinaus, bietet eine große Steuerreform und ein „fiskalisches Reset“ die Chance, 
die Wachstumsbremsen zu lösen.  

Ein Bündel mutiger Reformvorschläge muss folgende Maßnahmen umfassen: 

- Einkommensteuer: 

• Einführung eines Stufentarifs mit maximal 2 Stufen, um möglichst 
nah an eine Flat Tax zu kommen unter Berücksichtigung der Belas-
tung der unteren Einkommen mit Sozialabgaben 

• Die maximale Grenzbelastung wird zunächst auf 35% abgesenkt 

• Abschaffung der sog. Reichensteuer 

• Weitgehende Streichung von politisch motivierten „lenkenden“ 
Steuererleichterungen und Subventionen, v.a. die sog. Aktiv-
Rente, Minijobs – wir wollen ein Steuerrecht schaffen, das nicht Ver-
halten steuert, sondern für verlässliche Staatseinnahmen sorgt 

• Anerkennung von Kinderbetreuungskosten als Werbungskosten 
bzw. Betriebsausgaben bei Einkünften aus selbstständiger oder 
nichtselbstständiger Arbeit – zugleich soll das Angebot privater 
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Kinderbetreuungseinrichtungen ebenso gefördert werden wie öf-
fentliche und gemeinnützige Träger 

- Körperschaftsteuer: Sofortige Absenkung des Steuertarifs auf 10% 

- Solidaritätszuschlag: vollständige Abschaffung für alle! 

- Gewerbesteuer: Abschaffung der Gewerbesteuer und Ersetzung durch 
ein kommunales Hebe- / Zuschlagsrecht auf die Körperschaftssteuer – 
eine Steuerbilanz für Unternehmen reicht 

- Neustrukturierung der Steuereinnahmen zwischen den Ebenen (Bund, 
Land und Gemeinden). Statt auf fast 40 Steuerarten setzen wir auf eine 
weitestgehende Beschränkung der Besteuerung auf Ertrag und Ver-
brauch und verzichten auf die Besteuerung von Substanz. „Mini-Steuern“ 
und „politische Steuern“, deren Erhebungsaufwand in keiner vernünfti-
gen Relation zu den Einnahmen steht wie die Luftverkehrsteuer, Bier-
steuer, die Kaffeesteuer und die Schaumweinsteuer schaffen wir vollstän-
dig ab. Die Kraftfahrzeugsteuer ersetzen wir durch ausschließlich ver-
brauchs- und nutzungsbezogene Gebühren. 

- Erbschafts- und Schenkungssteuer: vollständige Abschaffung! Ohne 
Wertschöpfung keine Besteuerung 

- Gegenfinanzierung: Wer eine Gegenfinanzierung fordert, akzeptiert das 
aktuelle viel zu hohe Ausgabenniveau des Staates und möchte einfach 
nur den Status quo weiterführen. Wir finanzieren über Wachstum, Priori-
sierung und konsequente Aufgabenkritik – mit klarem Ziel einer Staats-
quote von deutlich unter 40%. Die entscheidende Frage ist also nicht, wie 
wir neue Ausgaben gegenfinanzieren, sondern welche Aufgaben der 
Staat künftig noch wahrnehmen soll. Wir denken anders. Daher begin-
nen wir von Grund auf neu zu budgetieren. Denn seien wir ehrlich: Keine 
Bundesregierung der letzten beiden Jahrzehnte hat ernsthaft Aufgaben-
kritik geübt oder gar Aufgaben beschränkt oder ernsthaft die Reduzie-
rung staatlicher Ausgaben in den Blick genommen. 

• Innere und äußere Sicherheit, Justiz sowie Bildung & Forschung wer-
den bedingungslos finanziert, weil sie konstitutiv sind für unsere Frei-
heit und die Zukunft unseres Landes. 

• Alle weiteren Ausgaben müssen aus den verbleibenden Einnah-
men ohne Neuverschuldung bestritten werden. 
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• Große Infrastruktur wie Autobahn-, Bahn- und Energienetze wer-
den durch Gebühren finanziert und für private Investoren geöffnet. 

• Die Altersversorgungsysteme stabilisieren wir durch eine grundle-
gende Reform in Richtung Kapitaldeckung  

• Soziale Sicherung beginnt bei den wirklich Bedürftigen. Wir sichern 
diejenigen ab, die auf Hilfe angewiesen sind. Aber wir gestalten 
Sozialpolitik so, dass sich Arbeit, Eigenverantwortung und Aufstieg 
für jeden lohnen.	Verbleibende Spielräume können für die soziale 
Sicherung genutzt werden 

• Im Rahmen der verfassungsrechtlichen Vorgaben beschränken wir 
die Ausgaben und stärken die Anreize, eine Beschäftigung aufzu-
nehmen 


